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Bezugspreis
für Salle vierteljährlich 2,50 dure
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
voſtanſtalten angenommen

Halle a d S
Z d

Dentſches Reich
Berlin 13 Febr Ueber die alte Standarte ſtattder Kaiſer dem Küraſſier Regiment Graf r

eine neue verleihen wird iſt erwähnt worden daß nur noch die
Stange mit einigen Nägeln darin vorhanden ſei Es ſei nach
träglich genauer bemerkt daß die Stange zerbrochen iſt und

war ſo daß eine Herſtellung derſelben nicht gut möglich Dieſer
mſtand veranlaßte den oberſten Kriegsherrn zu der Neu Ver

leihung einer Standarte So lange nämlich die Stange einer
i noch unzerbrochen noch ganz iſt pflegt ſie noch für

eſtehend zu gelten umſomehr als ja Säkularbänder uſw daran
befeſtigt ſind

Der Kaiſer wird im Staatsrathe die Ziele beider Erlaſſe
darlegen Dann wird die Regierungsvorlage eingebracht
für die zwei Berichterſtatter ernannt werden Nach Her
ſtellung des Berichts die noch in dieſem Monat erfolgen ſoll
wird in die Berathung der Vorlage durch die Aus
ſchüſſe des Staatsraths für Jnneres für Handel und Gewerbe
eingetreten Der Kaiſer wird auch hier den Vorſitz
führen Die Ausſchüſſe werden Arbeiter und Hand
werker gutachtlich vernehmen Es wäre noch zu erwähnen
daß der Staatsrath ipso jure beſteht aus den Prinzen des könig
lichen Hauſes welche das 18 Lebensjahr erreicht haben den
aktiven Miniſtern den Feldmarſchällen den Chefs der Ober
Rechnungskammer des Civil und Militärkabinets den Kom
mandirenden Generalen und Ober Präſidenten bei ihrer An
weſenheit in Berlin

Der türkiſche General Hobe Paſcha welcher ſeit längerer
Zeit mit Urlaub in Berlin weilt und bekanntlich im Auftrage
des Sultans in beſonderer Miſſion hier eingetroffen war gedenkt
in den nächſten Tagen Berlin wieder zu verlaſſen und nach
Konſtantinopel zurückzukehren

Dem Vernehmen der Schleſ Ztg zufolge wird der bis
herige Gouverneur von Kamerun Baron Julius
v Soden welcher in dieſem Frühjahr nach Deutſchland kommt
wegen ſeiner angegriffenen Geſundheit nicht mehr auf ſeinen
Poſten zurückkehren

Saale Zeitung
4 Schluß Beilage zu Nr

Sonnabend den 15 Februar
Als neueſte Erzeugniſſe ſeines Ateliers hat Hr GuſtavTempel zwei lebens roße Portraits in ſeinem Schaukaſten am

Café David ausgeſtellt Die Leſer u Bl werden ſich der
Reuterleſer erinnern welche vor einiger Zeit in einem Schau

fenſter der Gr Ulrichsſtraße ausgeſtellt waren Es waren mittels
Paſtellſtift übermalte Photographieen und es darf nicht ver
ſchwiegen werden daß ſie mit großem Geſchick behandelt waren
allgemein gefielen und von Unkundigen ſogar für Oelbilder ge
halten wurden Die neuen Portraits bekunden einen weiteren
Fortſchritt des Künſtlers Er ſcheint ſich deſſen bewußt
zu ſein denn er hat ein Oelbild freilich nach der Photographie
eines Verſtorbenen gemalt daneben ausgeſtellt um eine Ver
gleichung zu ermöglichen Wir können nur ſagen daß die
übermalten Photographieen ſehr hübſche farbenfriſche Bilder ſind
und daß der Unterſchied zwiſchen ihnen und dem in Oel gemalten
Portrait für den Laien ein allzugroßer nicht iſt

Jn geſtriger Sitzung des Preußiſchen Beamtenver
eins erfreute nachdem der Vorſitzende Hr Oberbergrath Taeg
lichsbeck Angaben über das Wachsthum des Vereins recht
die Mitgliederzahl beläuft ſich jetzt auf 1297 Hr Konſiſtorial

rath Göbel die Anweſenden durch einen feſſelnden Vortrag über
die Parſifaldichtung von Richard Wagner Nachdem

Redner ſich über Wagners Muſik und Dichtungen im allgemeinen
wie ſie von der einen Seite vergöttert von der andern arg be
fehdet würden wie ſeinen Kunſtwerken bezüglich des Zwecks die
Lutherfeſtſpiele Volksſchauſpiele und auch die Oberammergauer
ſpiele zur Seite geſetzt werden könnten geäußert zeichnete er in
kurzen Zügen die Vorlage zu Wagners Da die Gralſage
Sodann führte Redner die Hörer in die Hallen des Bayreuther
Wagner Theaters und ließ ſie hier eine Aufführung des Parſifal
mit durchleben Redner faßte ſein Urtheil über das Muſikwerk
etwa dahin zuſammen daß der Parſifal auf keinen Fall
als das von Wagner und ſeinen Anhängern geprieſene Er
löſungswerk der deutſchen Oper und Dichtung gelte Zum
Schluß wurde ſeitens mehrerer Mitglieder darauf hin
gewieſen daß es höchſt wünſchenswerth ſei endlich davon abzu
kommen zu den geſelligen Abenden im Prinz Karl noch
fremde Perſonen einzuführen da der Verein ſchon ſelbſt zu ſtark
ſei und die Mitglieder ſelbſt oft Plätze nicht finden könnten Es
ſoll von jetzt an bei den Eingängen eine genauere Ueberwachung
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1890

und ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen ierbei ergabdaß ein Arm aus der Kugel gegangen war H gab ſich

Jn einer Gaſtwirthſchaft an der Magdeburgerſtraße entſtand
geſtern abend zwiſchen mehreren dort eingekehrten Gäſten
Streit der ſich alsbald zu Thätlichkeiten erweiterte
Wirth verſuchte die Sache zu ſchlichten und die Ruheſtörer zu
entfernen kam dabei aber übel an Einer der Ruheſtörer drang
mit einem Meſſer auf ihn ein und verſetzte ihm zwei Stiche
in den Kopf und einen ſolchen in die linke Schulter während ein
unbetheiligter Gaſt einen Stich in die Stirn erhielt Die Perſönlichkeit des Meſſerhelden iſt feſtgeſtellt Die verletzten Fer

ſonen mußten in kliniſche Behandlung genommen werden

Aus einem Delikateſſengeſchäft in der Geiſtſtraße dvor einigen Tagen abends zwei halbe Sloſchen Wach Ereett

geſtohlen Früher ſchon war einmal eine ganze Flaſche der
wohlſchmeckenden NAüſſigkeit dort entwendet worden Die Diebe

t in vier Schulknaben aus Giebichenſtein und Trotha
ermittelt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte und in der 1 Beilage dieſer Nummer

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 17 Febr nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Gr Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas Gottes
acker c

2 Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eiſernem Gitter
an der Nord und Oſtſeite des Stadtgottesackers

3 Fluchtlinien Regulirung in der Bernburgerſtraße
4 Nachbewilligung für die Elementarſchulen

g Sag tteuung des Etats der höheren Mädchenſchule für
9l

6 Feſtſtellung des Etats des Gymnaſiums für 1890/91
7 Feſtſtellung des Etats der Realſchule für 1890/91
8 Antrag auf Erhöhnng der Gehälter der Elementarlehrer
9 Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebote für die

e TurnhalleAusland aufgrund der Mitgliedskarten erfolgen 10 ſtellung eines Jnſpektors auf dem Südfriedhofe
Jn der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein wird am 21 d 11 Bericht der Petitions Kommiſſion über die Petition von

Schweiz Aus Bern meldet man dem B Die das 5 Stiftungsfeſt der Giebichenſteiner Alters und Franz Finger s Co BauBeſchränkungen betreffend
Einladung zur Arbeiterſchutz Konferenz welche der
deutſche Geſandte v Bülow dem Bundesrathe überreichte
beſteht in dem von der Reichsregierung an ſämmtliche Staaten
gerichteten Rundſchreiben das weder über den Kaiſererlaß
hinausgeht noch deſſen Jnhalt näher präziſirt Augenſcheinlich
will Deutſchland zunächſt prinzipiell die Theilnahme der
Staaten an der Konferenz ſicher ſtellen um alsdann mit
einem detaillirten Programm hervorzutreten Mit der Ein
ladung wird die Bundesregierung ſich nächſtens befaſſen Allem
Anſcheine nach wird die Schweiz die Berliner Konferenz be
ſchicken Was die zum 5 Mai 1890 anberaumte Konferenz
betrifft ſo nimmt man hier an die acht Staaten welche auf
die erſte Einladung vom 15 März 1889 grundſätzlich zugeſagt
ſeien durch den im Juli 1889 erfolgten Aufſchub der
Konferenz nicht frei geworden Man bezeichnet hier die Ver
ſtändigung mit Berlin als wahrſcheinlich Die Einladung vom
15 März 1889 hatten Dänemark Schweden und Norwegen
nicht beantwortet

e

Halle den 14 Februar
Jm Stadttheater geht am Sonnabend zum erſtenmale

im neuen Hauſe das eindrucksvolle Björnſen ſche Schauſpiel
Ein Falliſſement in Scene Am Sonntag nachmittag

wird nochmals der luſtige Schwank Madame Bonivard
und hierauf Die Puppenfee bei halben Preiſen gegeben
Jn der Oper ſind die Proben zu Die Folkunger von
Kretſchmer im Gange Als Faſtnachtspoſſe wird nächſten
Dienstag Robert und Bertram auf dem Spielplan
erſcheinen

e e e e e
60 in Wien in Aew Jork

Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

Edith Lynn wußte nicht ob ſie wache oder träume Jetzt
erinnerte ſie ſich des NewYorker Journals und des Briefes
aus Philadelphia den John Brown ihr gezeigt Sie ſtürzte
auf einen Schreibtiſch zu der in dem nächſten Zimmer ſtand
welches ihr Couſin bewohnte und riß die große Schublade
deſſelben auf Brown hielt dieſe gewöhnlich verſchloſſen aber
diesmal hatte er in ſeiner Aufregung als er ſich entfernte
vergeſſen ſie zu verſchließen

Sie fand das New Yorker Journal und den Brief und
verglich das Datum beider mit dem Datum des eben er
haltenen Briefes Das letztere war ein ſpäteres als die
beiden anderen Jetzt ſchrie die Betrogene ganz ver
zweiflungsvoll

Es iſt unmöglich daß William mir ſo ſchreiben könnte
wenn das Blatt und dieſer Brief nicht ſchändlich gelogen
hätten Was würde es ihm nützen mich dann mit Liebes
betheuerungen zu verhöhnen Jch bin belogen und betrogen
Allmächtiger Gott was ſoll ich thun

Sie dachte einen Moment nach dann knitterte ſie das
Journal und den Brief den Brown erhalten zuſammen und
verbarg beides an ihrem Buſen Wieder ſann ſie nach und

Waiſenſtiftung gefeiert Auch diesmal iſt dieſe feſtliche Ver
anſtaltung mit Sorgfalt vorbereitet

Der Stolze ſche Stenographen Verein kündigt für
Dienstag den 25 d die Eröffnung eines Unterrichts
Abſchnittes an Der Unterricht ſoll in 12 bis 13 Stunden zu
Ende geführt und einige weitere Zeit ſoll auf die praktiſche
Weiterbildung der Theilnehmer verwendet werden Anmeldungen
zur Theilnahme an dem Unterrichte ſind an die Vorſtands
mitglieder Vorſitzender Hr Erfurth Forſterſtraße 33a Schrift
führer Hr Lützkendorf Brunnenplatz 7 zu richten auch liegt
eine Liſte zur Erklärung der Theilnahme im Vereinslokale
Gaſthaus zu den vier Jahreszeiten Leipzigerſtraße aus

Der Steuerauſſeher a D Ketzer feierte geſtern mit ſeiner
Gattin in Kreiſe ſeiner Familie Goldene Hochzeit Der Krieger
verein zu Halle deſſen Mitbegründer und langjähriges Vor
ſtandsmitglied der Jubilar iſt ließ demſelben ſeine Glückwünſche
ausſprechen und durch Abordnungen ſchöne Ehrengaben dar
bringen Am Morgen ſchon hatte die Vereinskapelle dem Jubel
paar eine muſikaliſche Huldigung gebracht Der Kaiſer verlieh
dem Jnubelpaar die Ehejubilänmsmedaille Die hochbetagten
Eheleute erfreuen ſich noch ſeltener Friſche und Rüſtigkeit

Jn einem Kalkſteinbruche bei Lie skau wurde geſtern ein
Arbeiter verſchüttet Es gelang zwar denſelben bald zu be
freien doch brachte man ihn da man erhebliche Verletzungen be
fürchten mußte nach der hieſigen Klinik Hier ſtellte ſich er
freulicherweiſe heraus daß nur ungefährliche Quetſchungen
hauptſächlich der Bruſt erfolgt waren

Jn der Nähe von Bruckdorf wurde am Mittwoch abend
ein Steinſetzer aus Osmünde auf dem Nachhaufewege von einem
Kutſchgeſchirr umgeriſſen und überfahren Heftige Schmerzen

John Brown las den Brief Fairmounts und ein Ausdruck
von hämiſcher Freude glitt über ſein Geſicht

Um ſo beſſer ſagte er als er ihr den Brief zurückgab
Das iſt Glück nach Unglück Er vernichtet das letztere und

tritt an ſeine Stelle Jch ſehe daß wir Beide betrogen wurden
und möchte wohl wiſſen von wem um es dereinſt blutig zu
rächen

Wer kann den Betrug verübt haben rief Edith Es iſt
mir unbegreiflich

Wahrſcheinlich einer von deinen andern Verehrern in New
Hork der zufällig unſere Adreſſe erfuhr Es leben ja viele
Amerikaner hier in Rom durch die ein ſolcher Schurke er
fahren haben kann wo wir uns befinden Es kann nichts
anderes ſein als die Rache eines Verſchmähten Deſſen kannſt
du ſicher ſein und ich hoffe ihn noch zu finden Jch würde
ihn niederſchießen mitten auf dem Broadway und kein ameri
taniſches Gericht könnte mich deshalb verurtheilen

Aber wie konnte die falſche Nachricht in das Journal
kommen fragte ſie

Für Geld iſt alles in der Welt zu haben, antwortete
Brown Uebrigens hätteſt du das Blatt nicht verbrennen
ſollen Es hätte zu deiner Rechtfertigung wenn dereinſt

Ach Es reut mich ſchon daß ich es gethan, ſtammelte
Edith Lynn mit einem forſchenden Blick auf ihren Couſin

Nun wer weiß ob es viel ſchaden kann Du biſt heute
dieſelbe Schönheit wie vor einigen Tagen und ich denke es
iſt alles zu Ende wenn wir ſobald als möglich von hier ab

12 Friſtverlängerung für Bauten auf dem Hallenterrain
13 Abkommen wegen Terrainaustauſches an der Bölbergaſſe

und Kl Ulrichſtraße
Zwangs14 Genehmigung eines Vergleiches in

enteignungsſache
15 Bericht der Petitions Kommiſſion Führung der Stadt

bewer Glaucha und Pflaſterung der Straßen daſelbſt
etreffend
16 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und

Herſtellung von Moſaikpflaſter
17 Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle
18 Vertrag über Anlage einer Straße zwiſchen der Großen

Märkerſtraße und der Kl h19 Bericht der Petittions Kommiſſion in betreff der Be
der Pulverweidenwege durch den Verſchönerungs

erein
20 Desgl über die Petition der Hausmänner in den Schulen

auf Erhöhung der Gehälter
21 Desgl über eine Petition auf Erlaß von Kanalanſchluß

Gebühren
22 Desgl über eine gleiche Petition

Geſchloſſene Sitzung
23 Entlaſtung der Rechnung der Tageblattskaſſe

24 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armen Vorſteher
für den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk

25 Wahl eines Mitgliedes zur Grund und Miethsſtener
Einſchätzungs Kommiſſion

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

einer

am Schultergelenk nöthigten den Mann nach hier zurückzukehren
n e r Z T

Edith Fairmount in ihrem Boudoir in dem Palaſte der
fünften Avenue in New York ſtand und nachdem das was
wir hier ausführlich erzählt während weniger Minuten als
Erinnerungen ihren Geiſt durchflogen

Sie hatte ein Schreiben von Mrs Orban aus London er
halten worin ihr dieſe mittheilte daß ſie den Winter mit
den Töchtern des londoner Großhändlers Mrs John Stonewood
Paula und Harriet in Nizza zubringen werde und ſie hatte
das Hotel des Anglais als ihren Aufenthaltsort angegeben
Der Brief war ganz ſo geſchrieben wie es dem freundſchaft
lichen Verkehr einer alten Tante mit ihrer Nichte entſprechen
mochte Er war in der That darauf berechnet daß ihn
Mrs Fairmount auch ihrem Gatten geben und dieſer ihn
leſen konnte

Aber auch dieſer Brief enthielt ein einzelnes Blatt das
die Empfängerin beim Oeffnen raſch beſeitigen und es ent
weder für ſich allein behalten oder vernichten konnte ohne den
geringſten Verdacht zu erregen und dieſes Blatt war in ſelt
ſamer Weiſe beſchrieben Sein Jnhalt lautete

Sie ſoll eine Schönheit ſein es weiß niemand ekiwas
auch ſie nicht wird wie eine Tochter behandelt von
H S ſtudirt eifrig Engliſch ob Liebe ganz
unbekannt aber achtzehn Jahre es wäre Zeit zu einem
Entſchluß wenn ich ſie nur ſehen könnte hoffe Rück
reiſe über Wien

ſtammelte Was wird er ſagen wenn er es vermißt reiſen Natürlich war dies alles in engliſcher Sprache geſchrieben
Aber ſie kam raſch zu einein Entſchluſſe Sie hatte mehrere Der Graf iſt alſo wirklich ein Betrüger Während Mrs Fairmount das Blatt noch in den Händen

italieniſche Journale und auch ältere Briefe Von Beiden Nicht anderes Er ſpielte die Rolle ſeines Couſins der hielt wurde leiſe an die Thür geklopft und eine freundliche
nahm ſie je eines zündete ſie an und warf ſie in den Kamin in Konſtantinopel lebt und iſt ſeit mehr als acht Jahren Männerſtimme fragte
wo ſie eben hell aufloderten als Mr John Brown wieder verheirathet Wir thun am beſten dem Rathe des alten Iſt es erlaubt Edith
eintrat Jtalieners zu folgen wenn wir nicht dem Dolche eines Bravo Ach ja wohl William, antwortete ſie aber ich leide anWas thuſt du da Edith fragte er als Opfer fallen wollen An eine Anklage des elenden Ver Kopfweh Deshalb verſchloß ich mich

Lügen zu Aſche verbrennen elende nichtswürdige Lügen führers iſt nicht zu denken Dies hieße nur Schande ernten O dann laſſe dich nicht ſtören, ſagte die Stimme außen
die das New Yorker Journal und dein Brief aus Philadelphia und alles verlieren dieſſeit wie jenſeit des atlantiſchen Jch muß ohnedies nach der Wallſtreet und wollte mich nur
Zuſeft S gen r ehe S We Der Berger John Brown ſpielte die Rolle des Be r r bBrief reichend während die Papiere im Kamin nur me Brown ſpielte die Rolle Wie gut du biſt Es wi ieine on feurigen Punkten durchzogene graue Aſchenmenge trogenen ſo gut daß Edith Lynn ihm wirklich glaubte Sie zurückkehrſt d wir woht veſfer ſein wenn du

bildeten glaubte es auch noch achtzehn Jahre ſpäter da ſie als Mrs Ein Lebewohl von außen folgte und nachdem es Mrs
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Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend 15 Febr nachm 5 Uhr
im MagiſtratsSit,ungszimmer

Tagesordnung
1 Petition Befreiung von Baubeſchränkungen betreffend
2 Petition Bepflanzung der Pulverweidenwege 2c durch den ſhüdigte aber ſtets eine angenehme K

chönerungsverein
3 Petition Führung der Straßenbahn durch Glancha und Soubrette in keinem Tone

Pfla der Straßen daſelbſt4 Wein Eriaß von Kanalanſchlußgebühren
5 Petition auf r von Gehältern
6 Petition Erlaß von Kanalanſchlußgebühren

Stadttheater
Oper

Als vor einiger Zeit der Theaterzettel als Novität Jndra
von F v Flotow ankündigte ntrauen zu dürfen Jndra die ſeit einem Menſchenalter allüberall

aubten wir unſeren Augen nicht freilich oft mehr polterte als ſang

h wen T S 7 r n 4 D I r e De z

er ern zu grelle Farben auf und mallen u h ehe legt ar ihm die Vorbilder
bei nicht alzufern zu loben iſt dieſer Fortſchritt nicht

war ein ſehr nie neJan irende An en mehr gu iwach erſ hen Vielleicht glaubte Cigaretta weshalb ſo viel
Vrm um nichts es löſt ja doch alles in Wohlgefallen auf
Die Stimme dieſer Künſtlerin iſt nie ehe geweſen dafür ent

lfertigkeit und ein aller
auch geſtern verlengnete ſich die feſche

e erzielte aber geradezu überraſchende
Wirkungen im Rauchterzett des 3 Aktes Gerade in dieſem Terzett
ſpielt nun der König Sebaſtian eine unnatürlich traurige Rolle
Operettenhaft iſt dieſe Scene angelegt operettenhaft wurde ſie
dargeſtellt Hr Czerny machte gute Miene zum böſen Spiele
und ließ uns auch nicht einen Augenblick ſeine Königswürde
empfinden Vielleicht wollte er nur einmal eine Ausnahme von
der Regel konſtatiren die da fordert daß Könige Helden ſeien
und nicht lyriſche Tenöre Von den übrigen Darſtellern
wäre etwa noch Hr Stierlin als Pedro bervorzuheben der

Mit den Jeirngen der
einige

liebſt munteres Spiel

Chöre konnte man im ganzen recht zufrieden ſein
in deutſchen Landen in mehr oder minder tiefem Schlaf befangen Schwankungen waren erſichtlich auf augenblickliche Unaufmerk

h lag ſollte von neuem erwachen Das Experiment ſchien gefähr

wiedergewann Wenn ihre Lebensgeiſter allem Elektriſiren
zum Trotz die körperliche Hülle flohen Man war gewohnt
über der Martha, die uns viel zu ſchaffen machte die
Schweſtern Jndra und Hilda ſowie die Brüder den Förſter,den Müller von Meran, Rübezahl und faſt auch Aleſſandro

S Stradella zu vergeſſen Jetzt ſollte gerade Martha die
Schweſter protegiren und es iſt ihr gelungen ſo ſehr ge
lungen daß ihr wohl nun um das eigene Anſehen bange ſein
dürfte Sie bedachte nicht daß die Schweſter alle ihre Vorzüge
theilt und dazu noch einige beſitzt die wenn ſie auch manchmal
von fremdem Glanze erborgt ſind ihr doch ſo eigenartig ſchön
zu Geſicht ſtehen daß ihr Zauber unwiderſtehlich wirkt

Auch Jndra ſinnt und ſingt wie Martha in Tönen die wie
flüſſiges Gold glänzen und gleiten und ſich dem Hörer um Herz
legen lind und weich wie Seide und doch unlöslich feſt gleich
einem Panzer Die ganze Seele ſtrahlt aus ihrem Blick
und welche Seele Von Begeiſterung für Camoens erfüllt und
getragen erträgt ſie nun alles um ſeinetwillen Wo dieſer
Genius fliehen und ſich verborgen halten muß da preiſt ſie ſich
lücklich ihm folgen über ihm wachen ihn erhalten zu dürfen
as iſt es was ihr eine engelhafte Schönheit verleiht gegen

über der engliſchen Martha s
Wenn aber der echte große Dichter ſeine tiefſten ſüßeſten

4 Herzensempfindungen ungusgeſprochen zwiſchen den Zeilen da
4 wo das unempfindliche Auge und Herz nichts ſieht und fühlt

durchleuchten läßt wenn der Genius im Vollgefühle ſeiner Kraft
dieſe Kraft im tiefſten Jnnern verbirgt wie der Veſuv deſſen

glühendes Jnnere doch jederzeit drängend zum Lichte und zur
reiheit ſtrebt ſo war es auch echt und recht gethan daß FrlKrosty als Jndra nicht die vor Furien gepeitſchte Schlangen

beſchwörerin zum Ausgangspunkte bei der Auffaſſung dieſer Rolle
machte ſondern das in kongenialer Leidenſchaft für den Dichter
heimlich erglühende ihn ſchließlich erlöſende Weib Wenn dann
auch G zu Putlitz nicht immer ſich auf der Höhe weder ſeiner
gebobenen Ausdrucksweiſe noch der Lniz Camoens in ſeinen
Verſen zu erhalten vermocht hat und wenn Fr v Flotow neben
vielem Tiefempfundenen manche typiſche Trivialitäten mit unter
fließen läßt ſo erſcheint doch dieſe Jndra wie aus Duft und
Glanz ihrer Heimath gewoben Nicht etwa als ob Dichter und
Komponiſt beſtrebt geweſen wären durch hiſtoriſch korrekte
Wiedergabe des Lokalkolorits die Jlluſion in ihren äußerſten Kon
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ſequenzen zu erfüllen ſo hat doch der muſikaliſche Vater ſein Kind mit Hannover u a
ſo vielen Reizen ausgeſtattet daß es zum Verwundern geweſen
wäre wenn nicht das Publikum vom Dufte dieſer ſeltſam fremd
ländiſchen Blume berauſcht zu Beifallsſtürmen hingeriſſen wurde
wie ſie geſtern wiederholt das Haus durchbrauſten

Das Anmuthig Weiche liegt ja Frl Prosky beſſer im Blut
und in der Kehle und ſo bot ihre Leiſtung in dieſer Hinſicht
auch einen reineren und vollkommeneren Genuß als dort
wo die Stimme dem Anſturme des Orcheſters in dra
matiſchen Accenten nicht ſtand zu halten vermochte Wann
hätten wir aber auch je gehört daß wo die Palme
wiegt ihr träumend Haupt in heißer Luft das Leben der
Menſchen in rauſchendem Thatendrange ſich ausſtürmt Wenn
hier Dichter und Komponiſt zu weit gehen und es kommt ja

lücklicherweiſe nicht oft vor ſo trifft ſie allein auch hierin jede
chuld des Darſtellers
Der Camoens des Hrn Dem uth war nun aber in der That

eine Geſtalt zu der eine Jndra mit ſcheuer Ehrfurcht und
lühender Begeiſterung emporblicken durfte Die ſtolze Geſtalt derar Blick des einen unverſehrten Auges und Wort und Ton
es aus tiefſtem Jnnern ſeines heißen Herzens hervorlodernden

Geſanges ſchufen einen Camoens wie ihn ſich Putlitz Flotow
p beſſer wünſchen und die Zuſchauer nicht ſchöner denken

onnten y

Die Kudru welche man füglich das Prototyp aller Kupplerinnen
nennen möchte fand in Frl Kaminsky eine geradezu entſetzen
erregende getreue Verkörperung

Die Leiſtungen des Hrn Brinckmann als Joſs wollten uns
diesmal nicht ſo anerkennenswerth dünken als ſie ſonſt wohl
waren Statt der naiven Friſche die dieſem Künſtler ſonſt

C e e r e rFairmount beantwortet entfernte ſich ihr Gatte nichts ahnend
von dem Geheimniſſe ſeines Hauſes und ſeine Gemahlin warf
den Zettel in das Feuer des Kamins und ſank mit einem
ſchweren Seufzer auf ein Sopha

36 Kapitel
Viel Licht und viel Schatten

Es giebt wohl keine Stadt auf dem großen Erdenball von
der das Wort Wo viel Licht iſt iſt auch viel Schatten,
mehr gikt als von der großen amerikaniſchen Metropole
New York Das gilt dort nach jeder Richtung und es gilt
wohl auch in den Vereinigten Staaten überhaupt Was New
Hork insbeſondere betrifft gilt es von ſeinem Klima ſeiner Lage
und ſeinen Bewohnern Faſt unter gleichem Breitegrade wie
Negapel liegend iſt es im Winter doch oft furchtbar kalt und
rieſige Schneemaſſen liegen in ſeinen Straßen und auf den
Anhöhen welche die herrliche Bai umgeben und ſich nördlich
von der Riefenſtadt erheben an den Ufern des Hudſon wo
dieſen Strom meilenweit am rechten Ufer vierhundert Fuß
hohe ſäulenförmige Felſenmafſen begrenzen welche man die
Paliſſaden nennt Jm Sommer gewährt dieſe Umgebung
einen wunderbaren Anblick bis man fie ganz und gar in
einer Glühhitze vergißt wo Tage mit zwanzig und mehr
Todesfällen durch Sonnenſtich vorkommen und Pferde auf
den Straßen plötzlich zuſammenſtürzen und verenden Eine
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Wegſtrecke von einigen hundert Schritten ohne Schatten ach
ſpender zurückzulegen iſt beſonders um die Mittagszeit für
deutſche Neulinge faſt eine Unmöglichkeit

Ebenſo herrſchen die Extreme betreffs ſeiner Bauten
Straßen mit Prachthäuſern wechſeln mit Schmutzgaſſen ab
die für Bewohner der Städte Oeſterreichs gar nicht ſo länder an ja Einwanderer aller Art aus Europa und ſogarſchildert werden können daß ſie imſtande eine richüge Neger äber von dieſen Nationalitäten ſorgen auch hege

Anſchauung davon deine Die letzte Prov bei für die Schattenſeiten des newyorker Lebens und immer mehr
e ihren ſchlechteſten Theilen nichts Aehnliches auf

lich Wie nun wenn die Scheintodte ihre Lebensfarbe nicht unter der ſicheren Leitung des
ſamkeit der Choriſten zurückzuführen Das Orcheſter ſpielteler en en Weintraub friſch und
erfreulich

Die Ausſtattung der Oper darf aber als eine geradezu glänzende
bezeichnet werden ſo bot beſonders der Hafen von Liſſabon im
2 Akte in der wagen Belenchtung des Vollmondes ein wahr
haft zaubervolles Bild dar

J O W
Kunſtgewerbe Verein

Die geſtrige Sitzung eröffnete Hr Reg Banmeiſter Knoch miteiner Begrüßung der zur Zeit er verweilenden Gäſte Er be

richtete ſodann über eine Konkurrenz des badiſchen Kunſtgewerbe
Vereins betreffs Erlangung von Modellen für Fächer Sodann
ward einem Herrn Weinzierl der ſeinerzeit als Angeſtellter
einer münchener Firma in einer Konkurrenz des Vereins geſiegt
hatte nachträglich ein Diplom privatim ertheilt das er vorher
ſchon für ſeine Firma erhalten hatte Es folgen einige Nach
richten über die Vorbilder Sammlung des Vereins in der 2000
Blatt in dreißig Mappen untergebracht ſind Herr Nette
ſchreibt eine Konkurrenz aus für ein Geſtell zum Aufhängen von
Büchern u ſ während Herr Oberſt a D v Borries über
das Gewand eines Geiſtlichen aus vorreformatoriſcher Zeit be
richtete das dem Provinzialmuſeum geſchenkt wurde Sodann
erhält das Wort Herr Direktor Pabſt Köln zu einem Vor
trage über die Einrichtung von Kunſt gewerbe Muſeen
in Provinzialſtädten

Nachdem man ſich in der erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts
wenig oder gar nicht um das Kunſtgewerbe gekümmert hatte
ging der erſte Anſtoß zur Förderung deſſelben von England aus
Und zwar war es ein Deutſcher Gottfried Semper der in
ſeinem Promemoria an den Prinzregenten Albert mit dem Plane
zu einem Rieſenmuſeum auftrat der ſpäter in dem Kenſington
Muſeum nur zur theilweiſen Ausführung gelangte Von dort
übertrug ſich die Bewegung nach Oeſterreich wo das Wiener
Muſeum für Kunſt und Jnduſtrie gegründet wurde 1867 ward
dann auch in Berlin das Deutſche Gewerbemuſeum gegründet
das jetzt unter der Centralverwaltung der königlichen Muſeen
ſteht und wo viel zu ſehr der gelehrte Sport als der praktiſche
Nutzen von ſeiten der dortigen Theoretiker berückſichtigt wird
Die erſte Provinzialſtadt die aus den Errungenſchaſten der
Weltſtädte Nutzen zu ziehen ſuchte war Düſſeldorf es folgten
mit ihren Gewerbemuſeen Köln Straßburg Danzig Leipzig

Wie ſoll nun ſolch ein Kunſtgewerbemnſenm
einer kleineren Stadt angelegt werden Der Herr Redner ver
tritt mit ſeinen geſunden Anſchauungen ſtets den Standpunkt der
Praxis es ſoll ein Erziehungsinſtitut ſein und zu dieſem
Zwecke aus einer Bibliothek mit Vorbilderſammlung und einer
Sammlung von Originalorbeiten beſtehen Das ausſchlaggebende
Moment ſoll ſtets der Nutzen ſein den der Handwerker davon
haben kann Zu dieſem Zwecke iſt es nicht nöthig daß
in Berlin in unerſättlicher Sammelwuth Hunderttauſende zur
Erwerbung von Kurioſitäten verwendet werden die für den
Praktiker nicht den geringſten Nutzen haben können ja die nur

zu beitragen können den geſunden Sinn auf Abwege zu führen
und oft recht hirnverbrannke Produkte zutage zu fördern Für
Provinzialſtädte gelten von vornherein allerlei Einſchränkungen
Es muß zunächſt natürlich auf die in einer jeden Stadt vor
herrſchende Jnduſtrie und beſonders vertretene Gewerbe Rück
ſicht genommen werden Dann gehört eine gute Leitung vor
allem dazu die es verſteht den Gewerbetreibenden in die
rechten Bahnen zu führen Jn Verbindung mit dem Muſeum
iſt ein Ausſtellungsraum zu bringen und eine Schule an
zulegen in die nur ſolche eintreten dürfen welche vorher bereits
praktiſch gearbeitet haben Eine Behörde müſſe das ganze
unter ihre Jittige nehmen und der Hr Redner ſprach die Hoff
nung aus daß wie wo anders auch in Halle durch Stiftungen
und Legate ein ſolches Jnſtitut würde gefördert werden wobei er
allerdings durch ein Na Na aus der Verſammlung unterbrochen
wurde Der Vortrag wurde mit vielem Beifall aufgenommen
An ihn knüpfte ſich eine zwiſchen Hrn Maler Luedecke und
Hrn Dir Pabſt geführte Debatte betreffs einer gelegentlichenBehauptung des Hrn Vortragenden daß die Kunſivereine ſich

wohner der amerikaniſchen Weltſtadt ſowie anderer Städte
der großen Union Bei einem großen Theile ja wohl bei
dem größten herrſcht unermüdliche Arbeit Sparſamkeit ein
wahrhaft ausgezeichnetes Familienleben wahre Religioſität
ohne jede Spur von Haß gegen andere Konfeſſionen Man
ringt in dieſer Sphäre ſein Leben lang nach Geld und Ge
winn das iſt unleugbar aber es werden von jenen die großen
Reichthum errungen auch hunderte von Millionen für die
ſchönſten edelſten und humanſten Zwecke geopfert

Faſt alle Kolleges und Univerſitäten der Vereinigten
Staaten und wahre Rieſenbauten für arme Kranke und
Arbeitsunfähige ſind auf dieſe Weiſe entſtanden Wer großen
Reichthum erworben wünſcht auch ſeinen Namen auf die
Nachwelt zu bringen und ſo entſtanden das Havard Kollege
in Cambridge bei Boſton das Girard Kollege in Philadelphia
und viele andere Anſtalten welche der großen Union zur
höchſten Ehre gereichen Hieſer ſtrebſame Theil der Be
völkerung ſucht eine Erholung faſt ausſchließlich abends im
Kreiſe der Familie und er hat betreffs der Lebensführung
ſehr ſtrenge Anſichten Einen Reſtaurationsbeſuch des Abends
findet er nur für Reiſende paſſend ein Kartenſpiel des
Sonntags wenn es auch nicht um Geld geht iſt ihm ein

Greuel Wer ſeine Anſichten theilt und danach lebt wird
ſein Freund und er kann bei Gelegenheit große Opfer für ihn
bringen wer gegen ſeine Anſichten lebt den meidet und ver

htet er und kommt ihm ein ſolcher mit einer Bitte um
ife dann wird beſtimmt ſeine Antwort ſein Hilf dir

ieſer Klaſſe ſowie einer gegentheiligen gehören ſowohl
echte Yankees wie Deutſche Franzoſen Italiener und Jr

und m in der Reihe wie wir dieſe Nationalitäten eben
zuweiſen

Und wieder die grellſten Extreme bieten die Sitten der Be

überlebt hälten aus der ſich ergab daß die Kunſtve reine
Jnſtitute ſeien die man mit allen Kräften fördern
müfſe da es nur auf dieſem Wege noch möglich ſei der un
geheuren Ueberproduktion unſerer Tage bei der oft c Meiſter
werke Jahre lang unverkauft bleiben Abſatz zu verſchaffen Für
dieſe Jdeen trat auch Hr Rentner Otto ein der zugleich darauf

wie welchen Vortheil es für die ung unſerer
ünſtleriſchen Bildung haben müſſe wenn es möglich wäre die

Sammlungen der Univerſität das Gypsmnſeum und Kupferſtich
kabinet in einem Hauſe mit dem Muſeum für Kunſt und Kunſt
gewerbe zu vereinigen und dem allgemeinen Beſuche zugängig
zu machen Zugleich wies er darauf hin daß unſer Muſeum in
ganz Preußen von allen Provinzmnſeen am ſtiefmütterlichſten
behandelt würde und daß die immer ſtärker auftretende
Centraliſation in Berlin für das Land nicht von Vortheil ſein
könne umſomehr fügen wir hinzu als die dortigen Jnſtikute
unter der Verwaltung von einſeitigen Theoretikern ſtehen die ſich
nicht ſcheuen für ihre hiſtoriſchen Schrullen wie auch ſchon
Hr Dir Pabſt ſehr richtig hervorhob Millionen zu opfern
Nach einigen Bemerkungen des Hrn Dir Meiſel über die
jewerbliche Fortbildungsſchule ſchloß der Hr Vorſitzende die

Verſammlung

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 13 Febr
Herr Goldfuß ſprach unter Vorlegung des betreffenden

Schriftſtückes über eine im Jahre 1744 ſeitens der königlich
preußiſch breßlauiſchen Kriegs und Domänen Cammer erlaſſene
Verordnung daß künftig zu beſſerer Erhaltung der Feldfrüchte
die Sperlinge ausgerottet und zu dem Ende jährlich von denen
Unterthanen eine gewiſſe Anzahl Köpfe von dieſen ſchädlichen
Vögeln in die Creiß Caſſen geliefert werden ſollen

Redner weiß nicht wann dieſe Verordnung in Preußen wieder
aufgehoben worden entſinut ſich aber daß noch 1852 die Bauern
im Lipper Lande alljährlich zu Martini große Mengen von
Vogelköpfen die an Schnuren gereiht und durch Rauch konſervirt
waren ablieferten Unter dieſen Köpfen befanden ſich auch ſolche
von anderen nützlichen Vögeln ſo daß dieſe Verordnung mehr
ſchadete als nützte

Dieſer Gegenſtand wurde noch weiter beſprochen namentlich
von den Herren Oekonomierath v en ius und Lehrer
Bier von denen der erſtere die neuerdings gegen ſchädliche
Vögel getroffenen polizeilichen Maßregeln als praktiſch un
durchführbar kennzeichnete gDer Vorſitzende Herr Prof v Fritſch ſprach dann über zwei
neue das Vereinsgebiet betreffende geologiſche Arbeiten 1 Die
Erzlagerſtätten der Umgebung von Kamsdorf in Thüringen von
Franz Beyſchlag 2 Ueber den Bauſandſtein in Deutſchland
und ſeine Bedeutung für die Trias von J G Bornemann
Während die erſtgenannte Arbeit als eine in jeder Beziehung ver
dienſtvolle zu bezeichnen iſt kann die Erwähnung der zweiten
leider nicht zugleich ein Lob ſein da der Verfaſſer zu Schluß
folgernngen gelangt die auf irrthümlichen Vorausſetzungen
ruhend das Ergebniß vieler mühſamer und gewiſſenhafter Be
obachtungen über die Lagerungsfolge unſerer Flötzgebirgsglieder
umſtoßen ſollen Andererſeits aber muß zugegeben werden daß
die in Rede ſtehende Schrift welche das erſte Heft einer größeren
Arbeit darſtellt ſehr beachtenswerthe Beobachtungen enthält

Herr Prof Luedicke endlich ſprach über die Umwandlung von
Kalkſpath in Arragonit Beide Mineralien ſind bekanntlich
chemiſch ein und daſſelbe nämlich kohlenſaurer Kalk der ſomit
dimorph iſt Der Kalkſpath gehört dem hexagonalen der Arragonit
dem rhombiſchen Kryſtallſyſteme an Aufgrund einer Analyſe
Vanquelin s der im Arragonit einige Prozente kohlenſaures
Strontium nachwies nahm ſchon der alte Hani an daß die
normale Kryſtallform des kohlenſauren Kalkes der Kalkſpath ſei
während die rhombiſchen Formen des Arragonits dem kohlen
ſauren Kalke durch jene Beimengungen von kohlenſaurem Strontium
gewiſſermaßen aufgezwungen wurden

Dieſe Anſchauung von der Beeinfluſſung der Kryſtallform des
kohlenſauren Kalkes durch fremde Beimengungen iſomorpher Sub
ſtanzen iſt neuerdings von Bauer in Marburg durch Verſuche

länzend beſtätigt worden Jndem nämlich Bauer kohlenſanrenKalt aus kohlenſäurehaltigen Waſſer mit und ohne Beimengung

von kohlenſaurem Barium kryſtalliſiren ließ fand er daß ſich der
reine kohlenſaure Kalk in den Formen des Kalkſpathes bei
Gegenwart von kohlenſaurem Varium dagegen in den Formen
des Arragonits abſchied Jn letzterem Falle enthielten die
Kryſtalle kohlenſaures Beigemenge

Der höchſt intereſſante Gegenſtand veranlaßte eine längere Be
ſprechung an der ſich u a beſonders die Herren Profeſſor
v Fritſch Oekonomierath v Nathuſins und Goldfuß
betheiligten
Nächſte Sitzung Donnerstag den 20 Febr 8 Uhr abends
in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Vorführung des Ediſon ſchen Phonographen
neueſten Syſtems

Wenn das halleſche Publikum gegen alle Phonographen ſich
mißtrauiſch verhält ſo iſt es ihm wahrlich nicht zu verdenken
nach den Erfahrungen welche wir erſt jüngſt machen mußten
Um ſo mehr iſt es unſere Pflicht auf die Vorführungen hinzu
weiſen durch welche der wirkliche verbeſſerte Phonograph wie

S e a c h n
er Ediſons genialem Erfinderhaupt entſprang ſich in vorzüglicher

eine ne hRevolver eine Hauptrolle mit Gewaltthaten aller Art welche
das illuſtrirte Journal The NewYork Jlluſtrated Times
für das ganze Land in Wort und Bild in wahrhaft Schauder
erregender Weiſe regiſtrirt Der Deutſche arbeitet zumeiſt
fleißig aber er iſt ſelten ſo kühn in eigenen Unternehmungen
wie der Yankee und wird ſeltener reich oder auch nur wohl
habend und man ſagt von ihm gewöhnlich Er macht ſein
Leben was ſo viel heißt als Er verbraucht was er ver
dient Er wohnt zumeiſt in dem öſtlichen Theile von New
York der davon im Volksmunde den Namen Klein Deutſch
land erhielt Faſt an allen Geſchäftsläden begegnet das Auge
deutſchen Namen und das Straßenleben iſt dort viel lebhafter
und lärmender als in engliſchen Stadttheilen

Tauſende von Knaben jeder ein kleines Sterneubanner
tragend ziehen oft durch die Straßen und in den Konzert
ſalons hört man deutſche Lieder und deutſche Muſik und
ganze Familiengruppen Mann Frau und Kinder ſitzen da
bis in die ſpäte Nacht applaudiren und trinken ihr Bier wie
im alten Vaterland Lieder von wiener Volksſängern finden
dort großen Beifall und das Lied vom lieben guten braven
Herrn von Hecht deſſen ſich wohl viele ältere Wiener er
innern wurde in NewYork lange ſehr beifällig aufgenomnien
Aber die Kinder deutſcher Einwanderer werden meiſt ſchon der
Sprache und den Sitten nach Yankees

Das Gegentheil iſt bei den franzöſiſchen Einwanderern der
Fall Sie kommen mit der Jdee daß Frankreich das erſte
Kulturland der Erde iſt und ſie bleiben bei ihren Jdeen
Gewohnheiten und Vorurtheilen Viele von ihnen ſind
Kommuniſten die halbe Nächte bei Trinkgelagen zubringen
und dabei oder auf dem Heimwege auf der Slkraße die
Marſeillaiſe ſingen Die Italiener ſind ſehr ſparſam

haben meiſt Drehorgeln mit einem Affen und die
Jrländer leben im größten Schmutz und in Trunkenheit

Fortj folgt
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ier au r haben und den ſchlimmſten Schluß bilden dieLeine i den Yankees Scdalenſene ſpielt ver

222

2

232

12

c

s

r e e

e



e

e

Weiſe bei uns jetzt vorſtellt Die Bei der Walze auf
welcher der Ton ſich aufſchreibt wird burd eſuen Elektromotor
r hragt und durch einen ſehr ſinnreichen und zierlichen

tor in durchaus gleichmäßiger Umdrehungsgeſchwindigkeit

leber dieſe Walze wird der zur Empfangnahme der Worte
beſtimmte Cylinder geſchoben deſſen Maſſe mehr paraffin als W
wachsartig iſt und mit einer feinen Nadel Erittrter Ab
ſonderung eines zarten Staubes die leiſeſten Eindrücke in ſich
aufnimmt Dieſe ſelbſt werden durch einen eigenthümlich kon
ſtruirten Stift hervorgebracht deſſen zitternde Bewegung durch
ein unter den Tonwellen vibrirendes Glasplättchen erfolgt
Dieſe Theile arbeiten ſo genau und ſauber daß Ediſon es wagen
konnte die Schwingungen des Schreibſtiftes mittels eines Hebel
werkes zu verkleinern und ſo das geſchriebene Wort nicht wenn
man ſo ſagen darf in Originalgröße ſondern in faſt mikro
ſkopiſcher Kleinheit der Walze einzumeißeln

Ein zweites Glastäfelchen mit entſprechendem Reproduktions
ſtift und vergrößerndem d et dient zur Wiedergabe zum
Sprechen welches dem Hörer mittels zweier den Ohren zu

Gummiſchläuche vernehmbar wird Aber in welcher
chönheit Nicht nur jedes Wort wird deutlich vernommen und

verſtanden ſondern jede Senkung und Hebung der Betonung
jede feine Nuance der Ausſprache ſogar das Erbeben der
Stimme unter dem Eindruck des Geſprochenen alles kommt zur
richtigen Geltung Man wird beim Zuhören ſo gefeſſelt daß
das unvermeidliche durch den Gang der Maſchine hervorgebrachte
Nebengeräuſch ſchließlich ſich nicht ſtärker hervordrängt als etwa
das dumpfe Geräuſch einer entfernt ſtehenden Dampfmaſchine
neben dem Vortrage eines guten Recitators Ein Trompeter
konzert mit ſchmetternden Puae und ein zartes Klarinetten
ſolo erregten ungetheilten Beifall das hört man an dem
Klatſchen und Bravorufen per Phonograph hei ihrer erſten
Aufführung und werden ebenſo alle wiederholt erfreuen welche
ſich der Mühe unterziehen ſich dieſe Stücke vom Apparate
wiederholen zu laſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nachdem die Herſtellung der für den Begasbrunnen er

forderlichen Bronzefiguren welchen die Stadtgemeinde Berlin
bekanntlich als Huldigungsgeſchenk für den Kaiſer auf dem
Schloßplatze errichten läßt bereits im März v J für rund
200,000 Mark der Firma Gladenbeck übertragen worden war
hat in dieſen Wochen auch der Verding für den Becken
rand des Brunnens ſtattgefunden Derſelbe wird aus polirtem
rothen ſchwediſchen Granit gefertigt und ſind die Arbeiten der
Firma Wölfel Herold in Bayreuth für rund 25,000 M über
wieſen Jm Frühjahre wird die Fundirung des Brunnens in
Angriff genommen werden Da die Firma Gladenbeck zur Her
ſtellung des Guſſes im ganzen zwei Jahre beanſprucht ſo wird
i Brunnen nicht vor Frühjahr 1891 fertiggeſtellt werden
önnen

Der Richard Wagner Cyklus in Prag xicht Berlin
wie im Hauptblatt gemeldet der unter Leitung Angelo Neu
mann s im Landestheater veranſtaltet war fand am Donnerstag
abend mit einer großen Muſikaufführung einen überaus
glänzenden Abſchluß das Programm bot die Ouverture und das
Gebet aus den Feen, ferner die Schlachtſcene von der Ver
wandlungsmuſik an aus Parſifal und Beethoven s neunte
Sinfonie Das Haus war ausverkauft und der Eindruck auf die
Hörer ein überwältigender Direktor Angelo Neumann und
Kapellmeiſter Muck wurden ſtürmiſch gerufen

Jn Petersburg ſoll das kaiſerlich deutſche Hof
theater mit Schluß der diesjährigen Saiſon eingehen Ueber
die Gründe welche zu dieſer auffallenden Maßregel geführt haben
wird noch nichts mitgetheilt

Ueber die neuen Bahnen in der Provinz Sachſen
Die jetzt erſchienenen Anlagen zu dem dem Abgeordnetenhauſe

vorliegenden neuen Geſetzentwurfe betr die Erweiterung
und Vervollſtändigung des Staatsbahnnetzes theilen
näheres auch über die für unſere Provinz geplanten neuen Linien
mit Wir geben daraus folgendes wieder

J

Schlettau Schafſtädt mit Abzweigung von
Lauchſtädt nach Merſeburg

Die zu erbauende Bahn bezweckt die Städte Lauchſtädt und
Schafſtädt in Verbindung mit dem beſtehenden Eiſenbahnnetz
insbeſondere mit Halle und Merſeburg zu bringen und einen
in landwirthſchaftlicher und gewerblicher Beziehung entwicklungs
ſähigen wichtigen Landſtrich zu erſchließen Entſprechend der
Bedeutung Lage und den Verkehrsbedürfniſſen des Gebietes iſt
zur vollſtändigen Befriedigung der letzteren ein Anſchluß ſowohl
an die Linie Halle Kaſſel bei Schlettau als auch an die Linie
Halle Corbetha bei Merſeburg in Ausſicht genommen Erſterem
wird vorwiegend die Beförderung der Maſſengüter nach und von
Halle und des Kohlenbedarfs aus den Gruben bei Teutſchen
thal 2c zufallen während letzterer den ſonſtigen geſchäftlichen
Verkehr mit der als Kreisſtadt und Sitz der Regierung für das
aufzuſchließende Gebiet beſonders wichtigen Stadt Merſeburg
und darüber hinaus aufzunehmen haben wird

Die Länge der in ihrer ganzen Ausdehnung im Kreiſe Merſe
burg liegenden Bahn beträgt ungefähr 27,9 km davon entfallen
auf die Strecke Schlettau Schafſtädt etwa 17,4 km und auf dies
Abzweigung von Lauchſtädt nach Merſeburg etwa 10,5 kw

Der zu erſchließende Landſtrich ungefähr 170 akm mit rund
16,000 Einwohnern umfaſſend beſitzt in den ihn umgebenden
Eiſenbahnlinien im Norden der Halle Kaſſeler im Oſten der
Thüringiſchen im Süden der Merſeburg Müchelner Bahn und
im Weſten der Oberröblingen Querfurter Bahn zwar bereits
werthvolle Verbindungen Die Entfernungen zu den nächſt

elegenen Stationen ſind indeß zu groß ſo daß den Bedürfniſſen
er hochentwickelten Landwirthſchaft und ihrer bedeutenden Neben

gewerbe nicht in ausreichendem Maße gedient iſt
Der durchweg ſehr fruchtbare Boden wird vorzüglich bewirth

ſchaftet die großen Erträge der Landwirthſchaft haben die Er
richtung einer Anzahl bedeutenderer induſtrieller Betriebe zur
Folge gehabt Beſonders erwähnenswerth iſt der große mit
verſchiedenen anſehnlichen Nebengewerben verbundene Wirth
ſchaftsbetrieb welcher die Pachtungen in Beuchlitz die Domäne
Lauchſtädt die Rittergüter Benkendorf Neukirchen Delitz und
Klein Lauchſtädt ſowie mehrere Bauerngüter umfaßt An Voden
ſchätzen kommen Lager von Braunkohlen bei Neutirchen Ratt
mannsdorf und Dörſtewitz ſowie zahlreiche Sandſteinbrüche
Thon und Sandlager in Betracht

Die beiden Hauptverkehrsſtraßen die Chauſſee von Schafſtädt
über Lauchſtädt und Schlettau nach Halle und die Chauſſee von
Lauchſtädt nach Merſeburg verbinden die Ortſchaften unter
einander und mit den bedeuntenderen Verkehrsmittelpunkten Zur
Bewältigung eines größeren Verkehrs ſind ſie indeß nicht aus
reichend wohl aber werden ſie als Zuſuhrwege zu den Stätionen
der neuen Bahn die weitere Entwicklung des Verkehrs erheblich

erleichtern uVon den wichtigeren Ortſchaften des zu erſchließenden Gebiets
ſind abgeſehen von Merſeburg mit nahezu 17,000 Einwohnern
zu nennen die Städte Lauchſtädt mit 2100 und Schafſtädt mit
2700 Einwohnern Die Stadt Lauchſtädt zugleich Badeort
beſitzt eine Cigarren und eine Eſſigfabrik eine Spritfabrik

rauerei und Mälzerei Jn Schafſtädt ſtehen eine große Zucker
abrik eine Eiſengießerei und Fabrik landwirthſchaftlicher

aſchinen eine Eſſigfabrik Dampfmolkerei und eine Spiritus
brennerei im Betriebe

An induſtriellen Anlagen ſind noch vorhanden eine Zucker
fabrik in Benkendorf Spiritusbrennereien Braueref 30 Wind
und 5 Waſſermahlmühlen Dampf und andere Ziegeleien vondenen mehrere namentlich diejenigen bei Beuchlitz und Holleben

ſchon jetzt einen großen Theil ihrer Erzeugniſſe nach Halle ver
n rer i I Frennerei gegen 27 Thon und Sand
en

Die hohe Entwickelun Land wirthſchaft und ihrer Neben
gewerbe bedingt das Halten eines bedeutenden hſtandes
namentlich wird die Mäſtung von Schlachtvieh in umfangreicher

eiſe betrieben
u der Hauptſache werden auf der neuen Bahn zur Beförderung

gelangen
im Verſand a rWä uud ſonſtige Erzeugniſſe der

Landwirthſchaft er und Melaſſe Braunkohlen Grudekoks
Briketts und Preßſteine Ziegeln und Steine 2

im Empfang Kohlen Zuckerrüben Futter und Dünge
mittel Holz Eiſen Schnitt Material und Kolonial
wagren ufw
Die Koſten der neuen Bahn betragen abzüglich der auf

321,000 M geſchätzten von den Intereſſenten zu tragenden
inderwerbßkoſten 2,450,000 M rund 87,800 M für

as km
dach weiterem Abzug des von den Jntereſſenten außerdem

noch zu leiſtenden Baarzuſchuſſes von 280,000 M waren daher
noch 2 170,000 M in den Geſetzentwurf einzuſtellen

Vermiſchtes
Verleihung Der Reichsauz veröffentlicht die Ver

leihung des Rothen Adlerordens I Klaſſe an den Sultan von
Sanſibar Ein eigenthümliches Zuſammentreffen denn gleich
zeitig wird auch der Tod des ſo Ausgezeichneten gemeldet

Figenthümliche Maßregeln gegen die Polizei
übte jüngſt in Berlin ein in der Schönhäuſer Vorſtadt wohnender
Schankwirth bei welchem polizeiliche Strafverfügungen faſt zur
täglichen Ordnung gehören Derſelbe hatte nämlich in ſeiner Gaſt
ſtube einen großen Zettel affichirt der in Lapidarſchrift die Worte
trägt Für Polizeibeamte koſtet bei mir die große Weiße 1
kleine Weiße 50 Pf und ein Kümmel 30 Pf weil mir die Galle
übergegangen iſt

Der verhaftete Oberbürgermeiſter Freiherr
v Schrenck in Oldenburg unterſchlug wie neuerdings ver
lautet eine Million Kämmereigelder

Eine neue Spukgeſchichte berichtet man der Köln
Ztg aus dem Siegkreiſe Wie vor etwa 14 Jahren in Much
ſo macht man jetzt in Eckhauſen einem Hofe der Bürgermeiſterei
Much den Verſuch den Preis eines Hauſes durch die Veran
ſtaltung von Spukereien zu drücken Ein 16jähriges natürlich
ſehr frommes Mädchen läßt vor Hunderten von gläubigen Zu
ſchauern die zum Theil aus weiter Ferne herbeikommen den bereits
vor mehr als 11 Jahren verſtorbenen Freund ihres Vaters durch
Klopfen angeben daß er zu den Qualen des Fegfeuers verurtheilt
ſei was er Schweres verſchuldet welche Wallfahrtsgelübde
er einzulöſen verſäumt habe Vergebens kämpfen vernünftige
Leute gegen das abergläubiſche Treiben an Ein paar Hand
lungsreiſende die ihren Abſcheu über den Unfug auszudrücken
wagten haben ihre Unvorfichtigkeit mit einer gehörigen Tracht
Prügel büßen müſſen Wegen des täglich anwachſenden Andran
ges können die Vorgänge bedenkliche Folgen haben

Perſonalnachrichten Jn Wien iſt vor einigen Tagen
der in weiten Kreiſen bekannte Muſikgelehrte Graf Laurencin
geſtorben Seine Schriften über die Geſchichte der Kirchenmuſik
über Schumanns Paradies und Peri über Hanslicks Lehre vom
Muſikaliſch Schönen namentlich aber die vielen Aufſätze und
Broſchüren welche Laurencin über alles Neue in der Muſik ver
öffentlichte haben ſeinen Namen bekannt gemacht Der Ober
Regierungsrath Dr v Strauß und Torney zu Breslau iſt
zum Ober Verwaltungsgerichtsrath ernannt worden

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Rom 13 Febr Telegr Die Riforma bezeichnet die

Nachricht daß die italieniſche Regierung deutſchen Bankhänuſern
100 Millionen Rente überlaſſen habe als unbegründet

Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn Offiziell wird dem C
mitgetheilt daß am 13 d eine Aufſichtsrathsſitzung nicht ſtattgefunden habe
daß vielmehr nur eine Kommiſſion welche über den Etat zu berathen hatte
getagt habe

Neue franzöſiſche Rente Wie aus Paris vom 13 b gemeldet
wird hat der Finanzminiſter ſich entſchloſſen die beabſichtigte Ausgabe neuer
Rente im Betrage von 800 Millionen Francs bis zum Mai oder Juni d J zu
verſchieben

Sächſiſche Kammgarn Spinnerei zu Harthau vorm C F
Solbrig Nachdem die im Nov v J beſchloſſene Kapitalserhöhung durch
Ausgabe von 2,000,000 M Vorzugsaktien zur Ausführung gelangt iſt werden
nunmehr die Vorzugsaktien den Aktionären zum Kurſe von 110 Proz zuzüglich
aufgelaufener Zinſen zur Verfügung geſtellt Gegen Präfentation von je
3000 M alten Aktien können je 30900 M nueue Vorzugsaktien mit einem Baar
betrage von 3422 50 M bezogen werden Soweit die Vorzugsaktien nicht von
den bisherigen Aktionären bezogen werden ſollten werden dieſelben am
25 Febr gegen gleichen Baarbetrag zur anderweitigen Subſkription geſtellt

Zahlungseinſtellungen 2c Zahlungseinſtellung Her
mann Peterſen u Co in Hamburg Der Status der Firma iſt un
günſtiger als man bisher angenommen hatte Die Paſſiven ſtellen ſich auf
1,269,831 davon ſcheiden als bevorrechtigte Forderungen aus 418,500 M
der Bergiſch Märkiſchen Bank zu Elberfeld die durch Wechſel und 85,000 M
der Firma J M Clauſſen die durch Hypothek gedeckt ſind Es bleibt demnach
ein Paſſiv Saldo von 766,331 M übrig welchem 320,168 M an Aktiven
gegenüberſtehen Der volle Eingang dieſer Aktiven iſt aber nicht zu erwarten
Bezeichnend für die Geſammtlage der Firma iſt die Thatſache daß an Bank
guthaben und Kaſſenbeſtand nur die lächerlich geringfügige Summe von 168 M
vorhanden iſt Eine am 11 d abgehaltene Gläubigerverſammlung hat bekannt
lich beſchloſſen der Firma ein Moratorium bis Ende des Jahres 1890 zu ge
währen um ihr Zeit und Gelegenheit zu geben ihre Ausſtände in Braſilien ein
ziehen zu können uach Ablauf dieſes Jahres ſoll die Firma aber erklären wie
viel und in welchen Terminen ſie ihren Glänbigern zahlen kann W H
Bartelmuß u Co bedentendes Fettwaaren und ChemikalienEngrosgeſchäft
in Warſchau iſt laut Bresl Ztg inſolvent Die Paſſiva dürften Million
Rubel überſteigen

Halleſcher Zuckerbericht vom 14 Febr
Rohzucker Jn dieſer Woche hatte das Geſchäft einen ſehr

lebhaften Verlauf Raffinerien wie Exporteure bekundeten rege
Kaufluſt und nahmen das reicbliche Angebot zu ſteigenden Preiſen
auf Jn den letzten Tagen trat allerdings eine Abſchwächung
ein und mußten die Werthe wieder etwas nachgeben doch ſchließt
die Woche S dſtehenden Notirungen in ſtetiger Haltung Um
atz 52,000 SackRrtſtuirter Zucker Die lebhafte Nachfrage der Vorwoche

übertrug ſich auch auf das dieswöchige Geſchäft Zu
ſteigenden Preiſen wurden große Quanten aus dem Markt ge
nommen und würden die Umſätze noch größere Ziffern erreicht
haben wenn nicht die Raffinerien für die nächſten Monate ſchon
zum größten Theil ausverkauft wären

Heutige Notirungen
zſcht

Granul einſchl orn 96 W ausſchl
Kryſtall einſchl Rend 9290 33,00 33,20über 99,590 do 8890 31 40 31,80
Kryſtall II einſchl

über 98
Nachprod 75

Rend ausſchl 23,00 25,60
Raffinirter Zucker

Bei Poſten aus erſter Hand

Raff ff ausſchl Patent Würfel 60,50do em 656,50 Gem Raff einſchl
Melis ffein do do IIdo mittel Gem Melis I 51,50Würfelzucker do do IIeinſchl Kiſte FarnMelaſſe zur Entzuckerung ausſchl Tonne M 5,20 5,70

Die Preiſe verſtehen ſich für 100 kg franko
Emil Funcke Co Geyer Schmidt Bernh Konmick

Ehberh Mencke Nachf Nahde Stein Friedrich Schubert
Seiffert KloſeA

Letzte telegraphiſche ne regt
Rom 13 Febr Deputirtenkammer azzoleninterpellirte den hin lſterpriſiderten Crispi wegen der diplo

matiſchen Schritte welche dieſer en habe oder thun wolle
um den engliſch portugieſiſchen Konflikt gemäß dem
Artikel 12 des Berliner Kongovertrages im Intereſſe des
Friedens und der Civiliſation einem Schiedsgerichte zu unter
breiten Crispi erklärte angeſichts der bereits eröffueten
Unterhandlungen nicht antworten zu tönnen Mazzoleni be
hielt ſich vor ſeine Anfrage eventuell zu erneuern

Rom 13 Febr Deputirtenkammer Bei der Budget
debatte erklärte der Finanzminiſter gegenüber mehreren Rednern
das Defizit welches im letzten Finanzjahre 250 Millionen
betragen habe werde im nächſten Jahre nur 32 Millionen
ausmachen Man könne daher abwarten ob den Steuer
trägern nicht neue Opfer zu erſparen ſeien Der Miniſter
wies ziffermäßig nach daß die Beſchaffenheit des italieniſchen
Budgets keineswegs eine ausnahmsweiſe ſei und man daher
kein Recht habe die Solidarität des italieniſchen Kredits in
Zweifel zu ziehen

Liſſabon 13 Febr Eine größere Anzahl von Schülern
der polytechniſchen Lehranſtalt hatte ſich heute im
Schullokale verſammelt um Kundgebungen zu verabreden
Dieſelben wurden von der Polizei überraſcht die Rädelsführer
verhaftet und die Klaſſen geſchloſſen

Lima 13 Febr Das neugebildete Kabinet iſt
folgendermaßen zuſammengefetzt Yrigoyen Präſidium und
Aeußeres Ferreyros Jnneres Secada Krieg
Delgado Finanzen und Galindo Juſtiz

Wangren und Produktenberichte
Halle 13 Febr Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer

Auszug 32,00 M Weizenmehl 00 28,00 29,00 M Weizen
mehl 0 27,00 28,00 Roggeumehl 0 27,00 27,50 Roggen
mehl 0/1 26,00 26,50 Futtermehl 15,00 Roggenkleie
11,00 11,50 Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,50
Haidemedl 32,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins
Vannmwone

Diverpooil 13 Febr Telegr Banmwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 7000 B Ruhig Tagestmport 23,000 B

Liverpool 13 Febr nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Banmwolle
Umſatz 7000 B davon für Speknlatton und Export 509 B Ruhig Middl
amerikan Lieferungen MaiJuni 0 Käuſerpreis Juni Juli 67 do Juli
Aug 6 Verkänfervreis Ang Sept 67 d do

New York 12 Febr Telegr Baumwolle in New York 11, do
in New Orleaus 10

Kursberichte Eigenes Telegr der Saale Ztg
BVerlin 14 Febr 2 Uhr 5 Min uachm

Fonds Börſe
49/0 Reichsanleihe 107,30 Deutſche Bank 17775
32 do 103,00 Berliner Handelsgeſellſch 190,25490 Preuß Konſ Anl 19630 Lauxahütte 163,25
Zu do do 102,75 Dortm Union St Prior 109,754 ſo Landſch Ctr Pſdbr Oeſterreich Kreditaktien 176 75
3 No do do 100,50 Franzoſen 93260490 Meininger Hypthkbr 101,50 Lombarden 58 25
Lübeck Büchener Eiſ A 181,10 Galizier J 80,75
Mainz Ludwigshaſener 124,60 iuſſiſche Südweſtbahn 73,10
Marienburg Mlawkaer 56,60 490 Oeſterr Goldrente 95,50
Mecklb Frdr Franzb 168 10 490 Ungariſche do 88,90
Gotthardbahn 172,10 490 MNuſff 1880er Anleihe 93,75

Oſt preußiſche Südbahn 86,90 490 do 1889er Konſols 93,75
Diskonto Kommandit 238,75 III Orient Anleihe 668,75
Darmſtädter Bank 174,00 Ruſſiſche Noten 220,50

Tendenz ſchwach
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kahßa die übrigen per Ullimo

Getreide Vörſe
Weizen April Wai 198,00 MaiJuni 196,50 befeſtigt
Roggen April Mai 170 50 MaiJuni 170 00 beſeſtigt
Hafer April Mai 163,50 MaiJuni 163,25 ziemlich feſt
Rüböl Februar 68,49 April Mai 65,90 ſchwach
Spiritus 76er Waare loco 33,20 Februar 32,80 April Maf

33,00 S0er Wagre loco 52,50 Februar 52,10
verſteuerter Februar 92 29 ruhig

Petroleum laufd Monat 2439 nächſten Mon 24 30 behauptet

Nachrichten des Standesamts Salle vom 13 Februar
Aufgeboten Der Poſtſchaffner Auguſt Wilhelm Zwicker und

Wilhelmine Auguſte Bertha Fuhrmann Landwehrſtr 15 Der
Muſiker Gotihelf Ernſt Lehmann und Auguſte Anna Gröber
Brehna
Geboren Dem Uhrmacher Richard Rättig ein Paul Otto

LLandwehrſtr 12 Dem Mechanikus Ernſt Horn eine Luiſe
Margarethe Taubenſtr 17 Dem Schloſſer Max Helbig eine
Henriette Karoline Eliſabeth Liebenauerſtr 10 Dem Dachdecker
Theodor Hollbach ein Friedrich Anguſt Richard Theodor

Kuttelhof Dem Telegraphenboten Eduard Bartholomäus
eine Eliſe Emilie Flora Lindenſtr 16 Dem Schloſſer
Albert Simon eine Helene Frieda Liebenauerſtr 5e Dem
Werkmeiſter Auguſt Schickorr zwei Bruno Karl und Richard
Paul Raffinerieſtr Dem Handarb Karl Haftendorn eine
Minna Sophie Unterplan 53 Dem Maurer Friedrich
Haynitzſch ein Reinhold Willy Schwetſchkeſtr 199 Dem
Kleinpner Franz Wenzel eine Emma Martha Franziska
Zwingerſtr 27 Dem Schriftſetzer Friedrich Voigt ein

Wilhelm Hugo Kl Schlamm
Geſtorben Die Wittwe Bertha Kranert geb Kühnaſt 58 J

Königſtr 19 Des Comptoiriſten Gotthard Hirſch T Marx
garetha 2 J Klinik Der Bauunternehmer Karl Lingesleben
57 J Dryanderſtr 16 Des Verſicherungsbeamten Eduard
Dultz S Hermann Eduard 3 J Wuchererſtr 16 Des
geprüften Lokomotivheizer Karl Stück T Marie MagdaleneEſſa 3 J Wuchererſtr 11 Die Wittwe Henriette Aßmann
geb Döbel 67 J Hermannſtr

a m S

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
13 Febr Aufgeboten Der Fleiſcher J Schulze und A

F Hütlenrauch Gorma Der Handarb Ch Ch F Maerker
und M Ch C Beſſer geb Hoffmann Reilſtr 27

Geboren Dem Bauſchloſſer J Ch Schmidt ein S Schleif
weg Dem Zimmermann F G K Spies eine T Gr Goſen
ſtraße Dem Feuermann F W K Steinbrecher ein S
Gr Brunnenſtr 57 Dem Vnenan L K H Hohndorf

eine T Reilſtr 40 Dem Zimmermann A Keiling eine T
Gr Brunnenſtr 389 Dem Lackirer A Michgelis ein S
Gr Brunnenſtr Eine unehel T K leifweg

n e V 8 g5 K v a M 24 Tr Goſenſtr es Handarb F K A Krickemeyer3 J 2 M 22 T Kl Breitenſtr 11 emeer S

Vorliegender Nr 39 unſeres Blattes liegen bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 7

1GVerlooſungsliſte der Saale Jeitung Nr
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Xur Preitag Sonnabend und Sonntag

n Oaſe DavidPüon s ueuorter Original Phonograpt

auf der Welttournée

Sensationellste Ertindung der Jetztzeit
wie solche Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm II und Kaiser Franz Josef

vorgeführt wurde
Der Apparat wird zwischen 3 u 6 Uhr 7 u 10 Uhr

ohne Vnterbrechung vorgeführt
Entree 1 Mk Schüler 50 PfgDie Direction

Restaurant zum Aichamt
Sonnabend den 15 Februar

wenSchlachte Vestwozu ergebenſt einladet Emil schoele
Thomasiushalle

Streiberſtraße 18
Sonnabend deu 15 Februar er SS I großes Ritterfeſt m S

verbunden miit gr Humor e
Kinder haben keinen Zutritt

Um zahlreichen Beſuch bittend zeichnet
Hochtungsvoll Franz Pirl

G Edeling s Restaurant
Zwingerſtrafze 21

ndeu II gr NarrenabenclMuſikaliſche Aufführungen der autgeſchulten Capelle des Prinzen
Karneval Anfang präciſe 8 Uhr 1 Min

Narrenkappen gratis

Reſtaurant zum RKeichsadler
Große Märkerſtraße 9

S deu Sonnabend NarrenAbend S
mit humoriſtiſchen Vorträgen

Ergebenſt ladet ein D O

Ergebenſt ladet ein Louis Dietsech
Abbrechtstr Pri a 4 n x Albbrechtstrr 29 R LIGGI ICGESKT O r 29

Heute Sonnabend zun 1 Male it komiſch
Grosses Bitterfest Werteiſeen

wozu freundlichſt alle werthen Gäſte und Bekannte einladet
Ritterhelme gratis Paul Dorenberg

N 5Escherts Restaurant

S Brunnenplatz 6Sonnabend den 15 d gr Narreufeſt
mit muſikaliſchen Vorträgen

wozu freundlichſt einladet BB Brecht s Restaurant
Zenkergaſſe 5
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ente Sonnabend den 15 d 73Sente ungern z P ednmochen
Geſangverein Virtoria

J 6Wende Theaterſtatt Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorſtand
NB Von Nachmittags 4 Uhr Tanzkränzehen

Verein chem 19 Huſaren für Halle g S u Umgeg

VI Stüftangsfſest
Sonntag den 16 d Mts Abends 7 Ahr

im Kosenthal
Concert Thenter und Ball

wozu Freunde und Gönner des Vereins kameradſchaftlich einladet
Der Vorſtand

Steinhaner 25 Kraukenkaſſe zu Halle a
Sieneralversammiung am Freitag den 21 Februar 1890

Abends 6 Uhr im Gafthof zu den drei Schwänen
Tagesordnung Rechnungslegung Vorſtands und KaſſenbotenNeuwahl

Beſchlußfaſſung über Erhöhung der Mitglieder Beiträge oder event Auflöſung
der Kaſſe Der Vorſitzende der Steinhauer 2e Krankenkaſſe

R Thieme

Allgemeiner Bauerntag
Am Montag den 17 Februar 1890 findet in

Gaſthofe zum Löwen Nachmittag 42 Uhr eine Verſammlung ſtatt zu
der wir hierdurch die Mitglieder des Deutſchen Bauern Bundes ſowie alle
Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft einladen

Tages Ordnung
1 Die politiſche und wirthſchaftliche Bedeutung des Deutſchen BauernBundes für die Landwirthſchaft Referent Herr da ekretär

Lehmann Berlin
2 Bildung einer Bezirksabtheilung des Deutſchen Bauern Bundes für

den Kreis Weißenfels
3 Wahl des Vorſtandes der Bezirksabtheilung
4 Wahlmündigkeit und politiſches Pflichtbewußtſein

Baxon von HerzenbergHeuckewalde
Der Vorſtand des Deutſchen BauernBundes

Julius Kleln
Director

Geeve s Reſtauration Bölke s Restaurant
Sonnabend von früh an Pökelknochen Kegelbahn Montag Abend frei

Preis Schlittſchuhy Wettlaufen

auf der Züegelw ſese
Sonntag den 16 Februar Nachmittag von 2i Uhr ab
Kunſtlaufen um die Meiſterſchaft von Halle Der Sieger erwirbt

den Titel Meiſter von Halle a/S im Kunſtlauſen für 1890 und erhält
einen Werthpreis nebſt

Schnelllaufen um die
oldenem Ehrenzeichen

eiſterſchaft von Halle
Einſatz 1 Mark

Der Sieger erwirbt
den Titel Meiſter von Halle a/S im Schnelllaufen für 1890 und erhält
einen Werthpreis nebſt ſilbernem Ehrenzeichen Einſatz 1 Mark

Schnelllaufen für junge Leute vonc

elangen an die 3 beſten Länfer je
Schnelllanfen für Kinder bis

gelangen an die 5 beſten Läufer je
S

14 18 Jahren Zur Vertheilug
ein Werthpreis Einſatz 1 Mark
zu 14 Jahren Zur Vertheilung

ein Werthpreis Einſatz 50 Pfg
Die Rennen 1 und 2 ſind nur offen für Herrenläufer welche in Halle

und im Umkreiſe von 3 Stunden wohnen und mindeſtens 18 Jahre alt ſind

entgegen genommen
Anmeldungen werden bis Sonntag Mittag 12 Uhr von Herrn U Köcker

Nach beendetem Wettlaufen wird die Eisbahn dem Publikum zur freien
Benutzung überlaſſen

Bei eintretender Dunkelheit
Großes Brillant Feuerwerk

von den Kunſtfeuerwerkern Herren Gebr Pfeiffer
bis zum Schluß des Feuerwerks

Während des Laufens

Grosses Militaſre Concert
der Kapelle des Magdeb Füſ Regts Nr 36

Eintrittspreis für Erwachſene 50 für Kinder unter 14 Jahren 20 4
Der Ertrag fließt dem KaiſerDenkmalFond in Giebichenſtein zu

Programm des Feuerwerks 1 Kanonenſchläge 2 Signal Raketen
3 Verſchiedene Raketen 4 Rotirende Brillant Sonnen 5 Brillant Fächer
palme 6 Verſch Raketen 7 Fliegende Brillant Räder 8 Brillant Glorien
9 BrillantDoppel Windmühlen
12 Brillant Luft Bomben
15 Sieges Säule in Brillantfeuer
Brillant Räder
feuer mit Farbenſpiel
22 Brillant Fächerpalme

10 Verſch Raketen
13 Kugelſpiel bunt

16 Verſchiedene Raketen
18 Doppel Windmühle mit Farbenſpiel

20 Kugelſpiel bunt
23 Brillant Meteor mit Kometenſpiel

11 Fallſchirm Raketen
14 TransparentSonne

17 Fliegende
19 BrillantKreuz

21 Verſchiedene Raketen
Zum Schluß

Großes Bombardement und Auffſteigen großer Raketen Bouquets
Fortwährende bengaliſche Beleuchtung

oſjſger
Montag den 17 Februar er

an verbunden mit Riſtamnnz
ausgeführt von dem

Halleſchen Böttcher Geſellen Verein
Karten für Zuſchauer im Vorverkauf à 30 ſind zu haben bei Herren

Stein brecher Jasper am Markt bei Herrn Spierling Leipzigerſtr
und bei Herrn KRühlemann Königſtraße Anfang 7 Uhr

Thüringer Hof am Vahnhof
Jnhaber Albert Bützmann

Empfehle mein ſchönes Geſellſchaftszimmer 80 bis 100 Perſonen faſſend
Alleiniger Ausſchank vom beliebten Kelbraer Burg Brän

und ff Bayriſch Heriug s Brauerei

Ven EröffnungGaſthaus J Eiſenbahn
de

Wer
Franckeſtraße 5

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene J
Mittheilung daß die neu und vollſtändig der Jetztzeit entſprechend reno
virten Localitäten Franckeſtraße 5 nächſten

Sonnabend den 15 d
werden

Mts Abends eröffnet

8 Barfüßerſtraße 8
hält ſeine nen eingerichteten Lokalitäten auf s Beſte empfohlen Mittags
tiſch pro Woche 3
bis 1 Uhr Nachts

S Sounabend Pökelknochen
Ergebenſt ladet ein

Geöffnet
O Schaab

Mütff A den FRuen
riedrichſtraſze 4

Gemüthlicher Aufenthalt
Sonnabend Narreufeſt

Sonnabend
den 15 Februar
Alles zum gr
Narrenabend
in Weber s

Reſtaurant Auguſtaſtr 9 Zu einem
fröhl Abend ladet erg ein O

Zum Löwenkeller
Montag den 17 Februar

Großer Narrenabend
wozu erg einladet Ed Kresse

aradlies
Sonnabend den 15 Februar

Pökelknochen
mit Sauerkohl und Erbspurrée

Trotha Trotha
Schumann Bestaurant

Sonnabend den 15 Februar

großer Narrenabend
Concert der Hauskapelle des Prinzen

Referent Herr Carneval Entree frei Anf 7 U 13 Min
Freundlichſt ladet ein

Gi Schumann
Gaſthof zu den 3 Königen

Heute Sonnabend von früh an
ff hausſchl Zalzknochen

Blaue Traube
Große Klausſtraße 28

empfiehlt ſeinen Freunden und Gönnern
ff RNauchfußer Bier

ff Goſe 2c
ſervirt durch die feinſte Bedienung
worunter 2 Andaluſierinnen

PFord Richters Bestaurant
Giebichenſtein

Sonnabend den 15 Februar
Großer Aarrenabend

Sonnabend den 15 Februar
erſter großer Rarrenabend

Restaurant zum gold Anker
Verggaſſe 3

Bauer s Brauerei
Sonnabend früh und Abend

Mocoturtle Suppe
Fritz Träger

Bölke s Restaurant
Sonnabend den 15 Febr

Pökelknochen m Meerrettig
C Niemann

Stephan s Restaurant
orſterſtraße 24Sonnoben 2 ſroßes Rarreufeſt

Für Unterhaltung iſt geſorgt

StadtTheater
Freitag den 14 Februar

148 Vorſt 111 Ab Vorſt Farbe blau
Anfang 7 Uhr

Die Junpen ee
Pantomimiſches Ballet Divertiſſement
in 1 Akt von J Haßreiter u F Gaul

Muſik von Joſef Bayer
Hierauf

Die Fledermaus
Komiſche Operette mit Ballet in 3 Akten

von Johann Strauß

Sonnabend den 15 Februar
149 Vorſt 112 Ab Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Ein Falliſſement

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Björnſon

PerſonenTjälde Großhändler R Friedrich
Frau Tjälde E MahrDalburs ihre V Weis
Signe Töchter J Schneider
Lieutenant Hamar

Signe s Bräutigam A Schumacher
Sannäs Tijälde s

Prokuriſt
Jakobſen Braumſtr

bei Tjälde C Rückert
Advokat Berent Friedau
der Konkursverwalter C Drackle
der Pfarrer G GregerZolleinnehmer Pram E Doß
Konſul Lind L Engelmann
Konſul Finne A Nagel
Konſul Ring A Runge I
Großhändler Holm C Markgraf
Großhändler Knutzen F Schubert
Großhändler Knudſen A Runge II
Großhändler Falbe A Dalwig

Gäſte Arbeiter

ſictoria Theater
Sonnabend den 15 Februar 1890

ſcan 1 MaleHunder tauſend Tyaler

Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen
von D Kaliſch Muſik von Möller

WValballar7Taeater

Direction Sebald Hubert
Heute Freitag den 14 Februar

Großes

Hofmanne

u MaskenVallFeft
Jeden Sonntag

Nachmittag von 7 Uhr

Nachmittags
Vorſtellung

Jeder Erwachſene hat das Recht hierzu
ein Kind frei mitzubringen

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis 2 Uhr
Grosser Frühschoppen

bei

PFrei Conmwert
Blisabethruhe

Mangsfelderſtraße 21
Sonnabend den 15 Februar

zweiter groher Narrenabend
mit großen Radau

Concert und Kappen gratis
Hierzu ladet ergebenſt ein

II Wagner
Reſtaurant zum Schillerſchlößchen

Schillerſtraße 27
Sonnabend den 15 Februar

großer RNarrenabend
Um zahlr Beſuch bittet Paul Berthold

Gegundbrunnen
Sonnabend Jen 15 Februar

Großer Narrenabend
mit humoriſtiſcher

und muſikaliſcher Unterhaltung,
Narrenkappen gratis

Ergebenſt ladet ein W anz Kohl

Regt Pürstenthal
Sonnabend den 15 Febrnar

Schlachbtefest
Früh Uhr Wellfleiſch

Abends friſche Brat Blnt
Leberwurſt und Suppe

Hochfeines Rauer ſches Bier

Im Saale des Kronprinzen
Sonunbend d 15 Vebr 18090

Abenäs s Uhr
XVII Concert

des Orchestermusik Vereins
Beethoven Sinfonia eroten
Conrad Ouv Weiber von Weinsberg
Mozart Die Dorſmusikanten
Flotow Ouverture Die Matrosen
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